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Alterns- und altersgerechte Arbeitsplätze 

 
Dies war das zweite in der AG Demografie behan-

delte Thema. 

Zur Schaffung einer belastbaren Diskussionsgrund-

lage wurde das zuständige Fachreferat des Minis-

teriums für Umwelt und Verbraucherschutz (MUV) 

durch die AG beauftragt, gemeinsam mit den Ver-

tretern der Gewerkschaften eine Zusammenstel-

lung wesentlicher Handlungsfelder zu fertigen. 

Dies bewerkstelligte natürlich unser GdP-Experte 

Carsten Baum gemeinsam mit der  im MUV zu-

ständigen Referatsleitung in einer Sonderschicht. 

Dabei entstand ein „Zehn-Punkte-Plan“, mit dem 

nun alle Dienststellen in der Landesverwaltung in 

einem ersten Prozessschritt eine Bedarfsanalyse 

durchführen können. 

Flankierend dazu wird ein Rahmenkonzept für das 

betriebliche Gesundheitsmanagement erstellt 

werden. Die zuständigen Personalvertretungen 

werden hierüber informiert und in die Lage ver-

setzt, je nach Bedarf neue Dienstvereinbarungen 

auszuhandeln. 

Dies ist ein wichtiger Schritt zur Realisierung un-

serer stetigen Forderung „Verhandeln statt Ver-

ordnen!“ und zeigt einmal mehr die zentrale Be-

deutung der Personalräte, präsent und kompe-

tent! 

In diesen Themenkomplex gehören konkrete Maß-

nahmen und gewerkschaftliche Forderungen wie  

• Schaffung eines landeseigenen Kompetenzzent-

rums und einer Sozialberatungsstelle mit Hilfs- 

und Betreuungsangeboten. 

• Passgenaue Umsetzung der Einzelmaßnahmen des 

Betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM) 

mit seinen drei Bausteinen  

� Arbeits- und Gesundheitsschutz (AGS) mit der 

Umsetzung aller Vorschriften nach Arbeits-

schutzgesetz und Arbeitssicherheitsgesetz so-

wie darauf gestützter Verordnungen und Re-

gelwerke, 

� Betriebliche Wiedereingliederung (BEM) von 

Beschäftigten mit gesundheitlichen Belastun-

gen und Beeinträchtigungen sowie Rückkehrge-

sprächen, 

� Betriebliche Gesundheitsförderung (BGF) 

durch Maßnahmen der aktiven Gesundheits-

förderung einschließlich Bewegung und Ernäh-

rung. 

Die GdP hat in diesem Zusammenhang nochmals 

ihre Forderung nach Ermöglichung spezieller Vor-

sorgekuren für Schichtdienstleistende erneuert 

und begründet, ebenso die Forderung nach einer 

gesundheitsorientierten Schichtplangestaltung, 

nach angemessenen Arbeitsmitteln und weiterer 

ergonomischer Arbeitsplatzgestaltung.  

Auch unsere Positionen zu einer ausgeweiteten 

Beratung über präventivmedizinische Maßnah-

men sowie zur Trennung zwischen der betriebs-

ärztlichen und der personalärztlichen Betreuung 

haben Eingang gefunden. 

 

Gleiches gilt für die vom DGB erfolgreich einge-

brachte Forderung nach einem jährlichen Gesund-

heitsbericht für den Landesdienst im Saarland 

(wie ihn 2011 das Land NRW für die Polizei einge-

führt und inzwischen auf seine gesamte Landes-

verwaltung ausgeweitet hat) mit umfassender 

Darstellung der Datenstruktur zur gesundheitlichen 

Situation der Beschäftigten und zusätzlichen Be-

richten für bestimmte Berufsgruppen (typische 

Berufsbelastungen Polizei, Lehrer, Feuerwehr, 

Justizvollzug. Straßenbau, Staatsforst). Die aufge-

nommenen Anregungen hinsichtlich Fachtagungen 

„Demografie und Gesundheit im Landesdienst“ 

sowie die Ausweitung des Fortbildungsangebots 

für Führungskräfte und Beschäftigte zur nachhal-

tigen Stärkung der Gesundheitskompetenz runden 

das Eckpunktepapier ab.  

Über die weiteren Inhalte berichtet unsere nächste 

GdP-Info!  

 

Der Landesbezirksvorstand 

GdP – präsent und kompetent! 
 


